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Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau: Die Einführung von OSPlus-Vertrieb auch als Chance im Sparkassen-Vermögensmanagement genutzt

Ganzheitlicher Ansatz stößt auf positive Resonanz
Die Sparkasse Freiburg-Nördlicher
Breisgau setzte mehr als zehn Jahre
das Kunden-Betreuungs-Programm
(KBP) von Orgaplan zur Vertriebsun-
terstützung und die darin eingebun-
denen Finanzplanungsmodule zur
Betreuung der vermögenden Kunden
ein. KBP wurde im Gesamthaus unter
anderem zur Kundenselektion, für
die Steuerung von Anspracheanläs-
sen, für Auswertungen und das Kam-
pagnenmanagement umfänglich ge-
nutzt. Mit der Umstellung auf die
neue Plattform OSPlus-Vertrieb wech-
selte man in diesen Kompetenzcen-
tern auch zur OSP-integrierten Web-
Finanzplanung von Orgaplan.

Bereits seit Ende 1995 wird das
DSGV-Konzept „Sparkassen-Fi-
nanzplanung Privat“ mit dem

ganzheitlichen Beratungs- und Betreu-
ungsansatz für alle Anlage-, Finanzie-
rungs-, Versicherungs-, Steuer- und Erb-
schaftsfragen umgesetzt. Die software-
technische Unterstützung erfolgte im
Rahmen des KBP-Einsatzes stets durch
die KBP-Finanzplanungsmodule, die
nun durch die in OSPlus-Vertrieb voll-
ständig integrierten WebFinanzpla-
nungs-Anwendungen (WebFP) abgelöst
werden sollten. Die WebFP wird direkt
aus OSPlus-Vertrieb heraus gestartet
und greift auf den dortigen aktuellen
Datenbestand zu. Damit werden separa-
te Importe, doppelte Datenhaltung oder
eine gesonderte Installation von Ser-
vern und Software überflüssig. Einen

weiteren Vorteil des Umstiegs sah man
darin, dass die neuen Module fachlich
gegenüber den KBP-Finanzplänen er-
heblich erweitert wurden und im „Look-
and-Feel“ bereits heute auf OSPPortal
ausgerichtet sind.

Die Sparkasse Freiburg-Nördlicher
Breisgau erkannte bereits in der Kon-
zeptionierungsphase, dass die Umstel-
lung von der KBP-Finanzplanung auf
die OSP-integrierte WebFP nicht allein
technisch betrachtet werden kann. Ver-
änderte technische Rahmenbedingun-
gen, so die Erkenntnis, bringen zwangs-
läufig einen veränderten Workflow und
die Notwendigkeit der Anpassung von
Beratungsprozessen mit sich. Auch soll-
te bei dieser Gelegenheit die Chance er-
griffen werden, die bisherige Vorge-
hensweise kritisch zu durchleuchten,
ausgetretene Pfade eventuell zu verlas-
sen und neue erfolgversprechende We-
ge einzuschlagen.

Deshalb entschloss man sich, den
gesamten bisherigen Prozess der ganz-
heitlichen Beratung auf den Prüfstand
zu stellen. Diese Herangehensweise
wurde durch die Firma Orgaplan, die
sowohl die KBP-Finanzplanung als
auch WebFP entwickelt hat und von An-
fang an in das Projekt eingebunden
wurde, unterstützt. „Allen Beteiligten
war klar, dass alleine die Sicherstellung
der technischen Lauffähigkeit der Soft-
ware nicht den gewünschten Erfolg
bringen wird. Wir verfolgen daher in
unseren Projekten immer einen inte-
grativen Ansatz: Prozesse, Zielsysteme,

Mitarbeiterausbildung und vertriebli-
che Strategie müssen aufeinander aus-
gerichtet und in sich stimmig sein“, be-
schreibt der externe Projektleiter Karl-
Uwe Hafer die Philosophie von Orga-
plan. Startschuss für das Projekt war im
November 2004. Nach einer ersten Ein-
satzphase erfolgte der offizielle Projekt-
abschluss knapp neun Monate später
mit einem Reviewworkshop. Im Rah-
men eines Wertpapierforums im Mai
2006 wurde dann die zentrale Rolle der
ganzheitlichen Beratung mit einem Fi-
nanzplanungs-Messestand und Kurz-
vorträgen verstärkt ins Bewusstsein der
Kunden transportiert.

Das Projektteam zur Einführung
der Finanzplanung wurde von Jörg Kai-
ser, Abteilungsdirektor Sparkassen-Ver-
mögensManagement, geleitet. Da OS-
Plus-Vertrieb für die Umsetzung der
neu zu definierenden Beratungsprozes-
se eine zentrale Rolle spielen würde,
wurden entsprechend auch OSP- und
Vertriebsverantwortliche eingebunden.
Das Projekt wurde durch Marketing/
Vertriebssteuerung und Organisation
unterstützt. Die vordringlichste Projekt-
aufgabe bestand darin, den Beratungs-
prozess unter Einbezug aller unterstüt-
zenden Instrumente (nicht nur der Soft-
wareanwendungen) neu zu modellie-
ren. Alles sollte durchgängig und rei-
bungsfrei ineinander greifen. In einem
ersten Schritt wurde das bisherige typi-
sche Vorgehen bei der Durchführung
einer Ganzheitlichen Beratung analy-
siert. Dabei wurde Handlungsbedarf

auf unterschiedlichen Feldern deutlich:
So stellte sich heraus, dass der parallele
Einsatz von Technik und papiergebun-
denen Erfassungs- und Beratungsbögen
nicht immer optimal gelaufen war und
klarer definiert werden musste.

Außerdem existierten mehrere un-
terschiedliche Methoden und Hilfsmit-
tel zur Ergebnispräsentation. Hier
musste ein einheitlicher Weg gefunden
werden.

Die „Durchlaufzeiten“ einer ganz-
heitlichen Beratung mit Finanzplanung
erschienen vielfach zu lang, eine Ver-
kürzung dieses Prozesses wurde als not-
wendig erachtet.

Eine Steuerung der Berater allein
durch Messung der bloßen Anzahl
durchgeführter Gespräche wurde nicht
mehr als zielführend erachtet. Weitere
Kriterien sollten zukünftig zum Beispiel
die Regelmäßigkeit der Ansprache, die
Kundendurchdringung oder der Akqui-
seerfolg sein.

Alle im Rahmen der ganzheitlichen
Beratung verwendeten Unterlagen (Da-
tenerfassungsbögen, Hilfsmittel für
Verkauf, Produktpräsentationen usw.)
wurden einer Prüfung unterzogen.
Besondere Herausforderung war die
Gestaltung geeigneter Gesprächsbögen,
die sowohl das gesamte Themenspekt-
rum einer ganzheitlichen bedarfsge-
rechten Beratung als auch die
vertriebliche Anforderung zur Generie-
rung von Cross-Selling-Potenzialen be-
rücksichtigen. Alles was dem Kunden
präsentiert oder übergeben wird, sollte

„aus einem Guss“ sein. Hieran schlos-
sen sich die konkreten Umsetzungs-
maßnahmen an.

Dazu gehörte die technische und
fachliche Administration der Finanz-
planungssoftware, insbesondere die
Festlegung und Einstellung institutsin-
dividueller Parameter.

Zur gezielteren Ansprache wurden
anhand eines selbstentwickelten Sco-
ringsystems erfolgversprechende Kun-
den identifiziert und über das OSP-
Kampagnenmanagement den Beratern
zur Verfügung gestellt.

Beraterhandbücher wurden ge-
schrieben, Trainingsmaßnahmen ver-
anlasst und eine Informationsveran-
staltung für alle betroffenen Mitarbeiter
durchgeführt. Die Beteiligung des Vor-
stands dokumentierte hierbei noch ein-
mal die Bedeutung des Themas für das
Gesamthaus.

Nach fast einem Jahr im Praxisein-
satz zieht Projektleiter Kaiser ein zufrie-
denes Fazit: „Der ganzheitliche Bera-
tungsansatz findet bei den Beratern ei-
ne sehr hohe Akzeptanz und wird er-
folgreich bei der Betreuung der Indivi-
dualkunden umgesetzt. Aktuell wird
unser Vorgehen mit den Erkenntnissen
des DSGV-Projekts Vertriebsoffensive
SVM abgeglichen und gegebenenfalls
noch modifiziert. Die Finanzplanung
wird von unseren Kunden durchweg
positiv angenommen und von den Be-
ratern erfolgreich im Vertrieb genutzt.
Damit zahlt sich unser Vorgehen in je-
der Hinsicht aus.“ DSZ
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